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Initiative sammelt Unterschriften gegen 
Thurytal-Staumauer 
FREISTADT. Mit einer Online-Petition und Unterschriftenlisten will die 
Initiative für ökologischen Hochwasserschutz den Bau von zwei 
großen Rückhaltebecken entlang der Aist verhindern. 

 
So würde laut Initiative das Thurytal nach dem Bau des Hochwasser-
schutzes aussehen. 
 Bild: privat 

Die Einstellung der Planungsarbeiten für zwei große Hochwasser-
Rückhaltebecken entlang der Aist fordert die "Initiative für 
ökologischen und nachhaltigen Hochwasserschutz" in einer am 
Donnerstag im Raum Freistadt gestarteten Unterschriftenaktion. Vor 
allem der Standort "Thurytal" nordöstlich der Stadt Freistadt ist der 
Initiative ein Dorn im Auge. Anstelle des Großbauwerkes in einem 
der beliebtesten Naherholungsgebiete von Freistadt mit einer 13,5 
Meter hohen Staumauer sowie einem weiteren Staubecken nördlich 
von Kefermarkt müsse dem kleinräumigen Schutz wesentlich 
höherer Stellenwert eingeräumt werden, so die Initiative. Es seien 
vor allem die seit Jahrzehnten begangenen Bausünden mit 
Flussbegradigungen, Verrohrungen und Ableitungen von 
Oberflächenwässern im Siedlungs- und Straßenbau, die dazu führen, 
dass die Hochwassergefahr in der Region ständig steige. "Die 
wenigen noch vorhandenen natürlichen Gewässerläufe können 

http://www.nachrichten.at/oberoesterreich/muehlviertel/Initiative-sammelt-Unterschriften-gegen-Thurytal-Staumauer;art69,1765550,B


diesem schwallartigen Wasserabfluss nicht standhalten und sind 
nachhaltig zerstört", sagt Initiativen-Sprecher Fritz Robeischl. In den 
meisten Bächen und Flüssen der Region gibt es daher weder Fische 
noch die früher weit verbreitete Flussperlmuschel. Mehrere 
Rückhaltebecken bei den Zubringerbächen der Aist sowie ein 
begleitender Erosionsschutz würden einen besseren und 
nachhaltigeren Schutz vor Hochwasser bieten als Großbauwerke, 
sind die Aktivisten überzeugt 
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